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Neujahrsempfang des Bürgermeisters 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Zum diesjährigen Neujahrsempfang – dem ersten von Bürgermeister Robert 
Pramstrahler – am Montag, den 11. Jänner fanden sich zahlreiche Persönlichkeiten 

und Verantwortungsträger ein. (Im Bild Gerichtsvorsteherin Dr. Heike Höllwarth-Lang) 
(Bericht auf Seite 5 - Foto: H. Widmoser) 

 

Eröffnung der Chronikausstellung  
„Das war 2009 …“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Samstag, den 9. Jänner eröffnete Bürgermeister Robert Pramstrahler die 
Chronikausstellung „Das war 2009 …“. Auf Einladung der Marktgemeinde kamen 

zahlreiche Seniorinnen und Senioren sowie Gemeinderatsmitglieder. (Bericht Seite 4)  
 

 

Wichtig: Kommunalsteuer-Erklärung bis  
31. März 2010 im Marktgemeindeamt abgeben! 

 

 

Regelmäßige Sprechstunden des Bürgermeisters – Seite 3 
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Veranstaltungen: 
 

30. Jänner: Ball der Schützen-
kompanie im Zellerhof 
 

6. Februar: Sportlerparty  
 

11. Februar: Großer Masken-
ball im Freizeitpark 
 

13. Februar: 5. Zeller Faschings-
sitzung im Zeller Freizeitpark 
 

14. Februar: Großer Faschings-
umzug im Ortszentrum 
 

20. März: Zipfelbobrennen  
auf der Wiesenalm 
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Kundmachung  
 

Ausschreibung der Wahlen des 
Gemeinderates und des Bürgermeisters 

 

   Die Landesregierung hat nach § 3 der Tir. 
Gemeindewahlord. 1994, LGBl. Nr. 88, die allge-
meinen Wahlen des Gemeinderates und des 
Bürgermeisters für alle Gemeinden Tirols mit 
Ausnahme der Stadt Innsbruck auf Sonntag, den 
14. März 2010 ausgeschrieben. 
 

NEU: Möglichkeit der Briefwahl bei  
der Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl  

 

Ausstellung einer Wahlkarte: 
Heuer besteht erstmals bei den Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlen die Möglichkeit seine Stim-
me mittels Briefwahl abzugeben. Der Antrag auf 
Ausstellung einer Wahlkarte ist bei der Gemeinde 
bis spätestens Donnerstag, den 4. März schriftlich 
oder bis Dienstag, den 9. März mündlich zu stel-
len. Schriftliche Anträge können durch vorhan-
dene technische Möglichkeiten z.B. mit Telefax, 
elektronisch per E-Mail oder in jeder anderen 

technisch möglichen Weise erfolgen. Beim münd-
lichen Antrag ist die Identität durch eine Doku-
ment nachzuweisen. Beim schriftlichen Antrag 
kann die Identität, sofern der Antragsteller nicht 
amtsbekannt ist, durch Vorlage der Ablichtung 
eines Lichtbildausweises oder einer anderen 
Urkunde glaubhaft gemacht werden.  
 

Vorgang bei der Briefwahl: 
Das Wahlrecht kann von Wählern, denen eine 
Wahlkarte ausgestellt wurde, auch im Wege der 
Übersendung der verschlossenen Wahlkarte an die 
Gemeinde ausgeübt werden (Briefwahl). Hierzu 
hat der Wähler der Wahlkarte die Stimmzettel und 
das Wahlkuvert zu entnehmen, diese persönlich, 
unbeobachtet und unbeeinflusst auszufüllen, die 
Stimmzettel in das Wahlkuvert und dieses in die 
Wahlkarte zu legen. Sodann hat er auf der Wahl-
karte durch Unterschrift eidesstattlich zu erklären, 
dass er die amtlichen Stimmzettel persönlich, un-
beobachtet und unbeeinflusst ausgefüllt hat, an-
schließend die Wahlkarte zu verschließen und so 
rechtzeitig im Postwege an die Gemeinde zu 
übermitteln, dass die Wahlkarte dort spätestens bis 
Freitag, den 11. März eingelangt.  
 

Sonderwahlbehörde: 
Für Wahlberechtigte, denen es aus Alters-, 
Krankheits- oder ähnlichen Gründen nicht mög-

lich ist, am Wahltag ihr Wahlrecht auszuüben, 
besteht die Möglichkeit dieses vor der Sonder-
wahlbehörde auszuüben. Der Antrag auf Ausü-
bung des Wahlrechtes vor einer Sonderwahlbehör-
de ist spätestens bis 11. März zu stellen.   
 

Hochzeits- und Geburtstagsjubiläen  
 

Jänner 2010: 
Theresia Schiestl, 75. Geburtstag 
Kurt Lehner, 70. Geburtstag 
Werner Hauser, 70. Geburtstag 
Agnes Gredler, 75. Geburtstag 
Franz Fankhauser, 80. Geburtstag 
Fridolina Flörl, 70. Geburtstag 
Aloisia Oberlechner, 70. Geburtstag 
Johann Schneeberger, 70. Geburtstag 
   Die Marktgemeinde gratuliert nochmals recht 
herzlich und wünscht weiterhin alles Gute und viel 
Gesundheit! 
 

Nächtigungszahlen 
 

Gebiet der Marktgemeinde Zell am Ziller 
Mon. Gäste 

2008/09 
Gäste 

2009/10 
Nächtig. 
2008/09 

Nächtig. 
2009/10 

Diff 
in % 

Nov. 180 288 652 1.038 59,20 
Dez. 5.332 4.908 27.883 26.709 -4,21 
Ges. 5.512 5.196 28.535 27.747 -2,76 
 

Geburtstags-Jubilare 
 
   Zu einer Feier lud Mitte Dezember die Orts-
gruppe Zell des Seniorenbundes jene Mitglieder 
ins „Hofer’s Wirtshäusl“ ein, welche während des 
Jahres 2009 einen runden Geburtstag begingen. Es 
waren dies Emma Außerladscheider, Walter Amor, 
Gertraud Leo, Paula Kurz und Elisabeth Brugger.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Neben den Funktionären Anita Foidl sowie Anni 
und Rudolf Gstrein gratulierte auch Bürgermeister 
Robert Pramstrahler recht herzlich. 



Folge 1 BÜRGERMEISTERBRIEF          Seite 3 

Ärztliche Wochenend- und 
Feiertagsdienste 

 
   Die ärztlichen Wochenend- und Feiertags-
dienste werden - soweit der Marktgemeinde Zell 
bekannt - im Bürgermeisterbrief veröffentlicht. 
 

Samstag, 23. und Sonntag, 24. Jänner 2010: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
 

Samstag, 30. und Sonntag, 31. Jänner 2010: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr 
 

Samstag, 6. und Sonntag, 7. Februar 2010: 
Dr. Wolfgang Müller, Rohrerstraße 31, Tel. 2544 
 

Samstag, 13. und Sonntag, 14. Februar 2010: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
 

Samstag, 20. und Sonntag, 21. Februar 2010: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr 
 

Samstag, 27. und Sonntag, 28. Februar 2010: 
Dr. Wolfgang Müller, Rohrerstraße 31, Tel. 2544 
 

Samstag, 6. und Sonntag, 7. März 2010: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
 

Regelmäßige Sprechstunden von 
Bürgermeister Robert Pramstrahler 

 
   Um noch besser für die Bevölkerung erreichbar 
zu sein, wird Bürgermeister Robert Pramstrahler 
ab sofort jeweils am  

Montag von 10.00 bis 12.00 Uhr und  
Mittwoch von 16.00 bis 18.00 Uhr 

im Marktgemeindeamt regelmäßige Sprechstun-
den abhalten. 
 

E-Mail-Adressen des Bürgermeisters: 
robert.pramstrahler@gmail.com 

buergermeister@gemeinde-zell.at 
0664/5035451 oder 2222-0 

 

   Terminvereinbarungen außerhalb der Sprech-
stunden sind selbstverständlich jederzeit möglich.  

Standesamt Zell am Ziller 
 
   Der Standesamts- und Staatsbürgerschaftsver-
band möchte einen kleinen Überblick über das 
Geschehen des Jahres 2009 geben. Der Verband 
besteht aus den Gemeinden Aschau i. Z., Ger-
losberg, Gerlos, Hainzenberg, Kaltenbach, Ram-
sau i. Z., Ried i. Z., Rohrberg, Stumm, Stummer-
berg, Zell am Ziller und Zellberg. 
   Im Jahr 2009 gaben sich 65 Paare das „JA-
Wort“, wobei 31 Trauungen im Regionalmuseum 
stattgefunden haben. Nicht nur „Einheimische“ 
schlossen den Bund der Ehe, auch sehr viele Gäste 
aus Deutschland, aus den Niederlanden, aus 
Spanien, Italien, dem Kosovo und sogar aus den 
Vereinigten Staaten von Amerika kamen nach 
Zell am Ziller um zu heiraten. 
   59 Sterbefälle waren im Gebiet des Standes-
amtsverbandes zu verzeichnen und zu beurkunden. 
  Weiters wurden im letzten Jahr 339 Staatsbür-
gerschaftsnachweise ausgestellt, ein Vater-
schaftsanerkenntnis entgegengenommen, zwei 
Ehefähigkeitszeugnisse für Hochzeiten im Aus-
land ausgefertigt sowie sieben Anträge für 
Ehefähigkeitszeugnisse an Standesämter im Aus-
land gestellt. Zehn Erklärungen über die Wie-
derannahme eines früheren Familiennamens wur-
den angenommen. In die einzelnen Geburten-, 
Ehe-, und Sterbebücher wurden 62 Randvermerke 
vom Todesfall bis zur Scheidung eingetragen. 
   In der Staatsbürgerschaftsevidenz finden sich 
Daten von 24.347 Personen. Davon sind 18.246 
Personen aus den Mitgliedsgemeinden. 
 
Sprechtage im Marktgemeindeamt 

 
Dienstag, 19. Jänner: Ernährungs- und Diätbe-
ratung, Anmeldung erforderlich unter 2222-20 
 

Donnerstag, 28. Jänner: Sozialversicherung der 
Bauern von 14.00 bis 16.00 Uhr 
 

Donnerstag, 4. Februar: Sozialversicherung der 
gewerblichen Wirtschaft von 9.00 bis 12.00 Uhr 
 

Mittwoch, 10. Februar: röm.-kath. Kirchen-
beitragsstelle Wörgl von 9.00 bis 12.00 Uhr 
 

Donnerstag, 25. Februar: Sozialversicherung der 
Bauern von 14.00 bis 16.00 Uhr 
 

Jeweils dienstags: BH Schwaz von 8.00 bis 12.00 
Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr 
 

Jeweils dienstags: Wohnbauförderung von 9.00 
bis 12.00 Uhr 
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Eröffnung der Chronikausstellung  
„Das war 2009 …“ 

 
   Die Marktgemeinde Zell am Ziller führt seit 
Jahrzehnten eine umfangreiche Chronik, in 
welcher das Gemeindegeschehen in Wort und 
Bild festgehalten wird. Alljährlich werden Bilder 
und Berichte des Jahresablaufes im Rahmen einer 
Ausstellung präsentiert und der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht.  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Eine gesellige Runde im Zeller Gemeindesaal.  
Im Bild GR Johann Platzer, Sepp Rauch, Gertraud Luschin, 

Hannelore Pramstrahler und Anna Gredler. 
 

   Am Samstag, den 9. Jänner 2010 wurde die 
Chronikausstellung „Das war 2009 … “ durch 
Bürgermeister Robert Pramstrahler eröffnet. Zu 
diesem Anlass hat die Marktgemeinde Zell am 
Ziller ihre Seniorinnen und Senioren sowie die 
Mitglieder des Gemeinderates geladen. Bei einer 
Jause, welche von der Frauenrunde unter der 
Leitung von Anni Gstrein köstlich vorbereitet 
wurde, klang ein sehr netter und unterhaltsamer 
Nachmittag aus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anita Foidl und Anni Gstrein sorgten  
mit der Zeller Frauenrunde für das  

leibliche Wohl der Besucher. 
 

   Die Chronikausstellung „Das war 2009 … “ ist 
während der Amtsstunden im Gemeindesaal für 
alle interessierten Einheimischen aber auch Ur-
laubsgäste zugänglich. 

Verabschiedung von  
Schulwart Alois Hauser 

 
   Am Samstag, den 19.12.09 wurde im Rahmen 
der Weihnachtsfeier der Bediensteten der Ge-
meinde der langjährige Schulwart der Volks-
schule, Alois Hauser, offiziell verabschiedet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alois Hauser mit seiner Gattin Agnes flankiert für  
Bgm. Robert Pramstrahler und Alt-Bgm. Walter Amor. 

 

   Bürgermeister Robert Pramstrahler hat sich im 
Rahmen dieser Feierstunde im Schul- und Lehr-
hotel Zellerhof für die langjährige gewissenhafte 
Arbeit in der Volksschule und der Marktgemein-
deamt recht herzlich bedankt.  
   Die Marktgemeinde wünscht Alois alles Gute 
für seinen wohlverdienten Ruhestand. 
 

Perchten im Gemeindeamt 
 
   Viele Perchtengruppen frequentierte am Tag vor 
Dreikönig den Ort. Während des Tages waren es 
Kinder, welche ein „glicksaligs nois Johr“ 
wünschten und auf klingende Münze bzw. Süßes 
hofften. In den Nachtstunden waren dann die 
Schnapsperchten unterwegs, die mit Hochpro-
zentigem gelabt wurden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Dieser ursprünglich aus der Not geborene 
Brauch - als die Perchten auch Lebensmittel 
bekamen - wird in Zell nach wie vor hochgehalten. 
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Neujahrsempfang 
 
   Am Montag, den 11. Jänner konnte Bürger-
meister Robert Pramstrahler viele Persönlich-
keiten und Verantwortungsträger zum Neujahrs-
empfang in der Aula der Tourismusschulen be-
grüßen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Posaunentrio umrahmte  
den Neujahrsempfang musikalisch. 

 

   Besonders erfreut war der Bürgermeister über 
die Anwesenheit von Ehrenbürger Konsistorialrat 
Pfarrer Paul Öttl, Dekan Dr. Ignaz Steinwender, 
Alt-Bürgermeister Walter Amor, DI Franz 
Kranebitter sen. und AL-KO Kober Geschäfts-
führer Dr. Klaus Köhlertz. Weiters begrüßte er die 
Schulleiter, Vereinsobleute, verdiente Persönlich-
keiten unseres Ortes sowie viele Vertreter der 
öffentlichen Institutionen. 
   Der Bürgermeister ging auf zahlreiche Projekte 
des abgelaufenen Jahres ein. Dabei erwähnte er 
den Tiefbrunnen zur Sicherstellung der Wasser-
versorgung beim Regionalmuseum, den Parkplatz 
im Unterdorf, die Wohnraumschaffung in der 
Unterau, uvm. Gleichzeitig hielt er aber auch 
einen Ausblick auf geplante Themen für die kom-
menden Jahre wie z.B. den Um- und Er-
weiterungsbau der Hauptschule. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schulleiter der Zeller Schulen. V.l.: Dir. OSR Herbert 
Unterlechner, Dir. Irene Kaschka, Dir. Mag. Max Schneider, 

Dir. SR Erwin Haid, Dekan Dr. Ignaz Steinwender  
und Dir. HR Mag. Alfred Müller. 

 

   Einen Dank richtete Bürgermeister Pramstrahler 
an alle Verantwortungsträger in unserer Gemeinde 
einschließlich der Unternehmen mit ihren fleißigen 
Mitarbeitern.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Im Anschluss an den Neujahrsempfang wurden 
die Besucher zu kleinen Gaumenfreuden, vor-
bereitet von den Zillertaler Tourismusschulen, ge-
laden. Dabei wurden Bilder des abgelaufenen 
Jahres mit einer Power-Point-Präsentation gezeigt.   

(Fotos: H. Widmoser) 
 

Zillertaler Weihnachtszug  
für die Aktion „Licht ins Dunkel“ 

 
   Nach einer Pause dampfte der Weihnachtszug 
am Samstag, den 12. Dezember, wieder durch das 
Tal. Der Reinerlös der von den Zillertaler Touris-
musschulen sowie den Zillertaler Verkehrsbe-
trieben veranstalteten Sonderfahrt kommt der 
Aktion „Licht ins Dunkel“, zweckgebunden für 
die Lebenshilfe Ramsau zugute.  
   Im Zug wurden die Passagiere kulinarisch sowie 
musikalisch verwöhnt. Neben Stationen in Strass, 
Schlitters, Uderns und Mayrhofen wurde auch in 
Zell Halt gemacht.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Am Zeller Bahnhof gab es die lebende Krippe 
der Lebenshilfe Ramsau zu sehen. Eine Bläser-
gruppe der Landesmusikschule Zillertal sorgte mit 
ihren Weisen für vorweihnachtliche Stimmung. 
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Voranschlag 2010 der Marktgemeinde Zell am Ziller 
 
   Nach öffentlicher Auflage und Kundmachung 
im Gemeindeamt wurde der Voranschlag 2010 in 
der Sitzung am 16.12.2009 vom Gemeinderat fest-
gesetzt. Dabei wurden die Gemeindeabgaben und 
wichtigen Entgelte sowie der mittelfristige 
Finanzplan der Jahre 2011 bis 2013 beschlossen. 
 

 
   Der Voranschlag für 2010 weist im ordentlichen 
Haushalt Einnahmen und Ausgaben in Höhe von  
€ 4.326.700,-- und im außerordentlichen Haushalt 
von € 300.000,-- auf, was ein Gesamtbudget von  
€ 4.626.700,-- ergibt. Die Gesamtzusammen-
stellung der Gruppen zeigt folgendes Bild: 
 

Gesamtübersicht des Voranschlages 2010 
Nummer 

 
Text Einnahmen 

in € 
Ausgaben 

in € 

I. Ordentlicher Haushalt   
0 Vertretungskörper, allgemeine Verwaltung 154.400 479.000 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 68.100 132.900 
2 Unterricht, Erziehung, Sport, Wissenschaft 438.900 664.700 
3 Kunst, Kultur und Kultus 275.400 346.200 
4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 29.800 322.200 
5 Gesundheit 32.700 352.300 
6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 28.100 268.300 
7 Wirtschaftsförderung 0 60.100 
8 Dienstleistungen 842.000 1.390.700 
9 Finanzwirtschaft 2.457.300 310.300 

Summen ordentlicher Haushalt 4.326.700 4.326.700 

II. Außerordentlicher Haushalt   
 Kanalanlagen Rosengarten, Rosengartenweg 300.000 300.000 

Summen außerordentlicher Haushalt 300.000 300.000 

Gesamtsummen I. und II. 4.626.700 4.626.700 
 

Ein Auszug aus dem Voranschlag:  
Adaptierung Amtsgebäude 74.000,-- 
Feuerwehr 60.000,-- 
Schulgebäude und Betrieb 30.000,-- 
Kindergarten 11.200,-- 
Landesmusikschule 15.700,--  
Straßen und Verkehrswege 105.000,-- 
Kanalanlagen 400.000,-- 
Lärmschutzwand 100.000,-- 
Tourismusförderung 40.000,-- 
Winterdienst 80.000,-- 
Friedhof 16.000,-- 
Neuer Gemeinde-LKW 33.000,-- 
AIZ-Abwasserverband 166.200,-- 
Subv. an Vereine und Institutionen 45.700,-- 
Kirche und Kultus 23.700,-- 
Sozial- und Gesundheitssprengel 17.400,-- 
Sozial- und Pflegehilfe, Wohn- und  
Pflegeheime, Sprengelärzte,  
Notarztversorgung, Krankenhäuser uvm. 639.500,--  
 

   Auf der Einnahmenseite werden die Abgaben-
ertragsanteile mit € 998.000,-- veranschlagt, was 
einen Rückgang um € 262.000,-- bedeutet. Auf-
grund der vorsichtigen Budgetpolitik der letzten 

Jahre ist für 2010 und 2011 aber noch mit keinen 
gravierenden Einschnitten und Finanz-
problemen zu rechnen.  
   Der Schuldenstand wird sich 2010 bei Aus-
führung aller Investitionen voraussichtlich um    
€ 40.000,-- auf € 2.133.900,-- erhöhen. Der 
Rücklagenstand wird sich um € 287.300,-- auf       
€ 512.200,-- verringern.  
   Bei der Festsetzung der neuen Tarife ergeben 
sich Änderungen in drei Bereichen. Dies betrifft 
die Erhöhung der Wasseranschlussgebühr von 
derzeit € 1,50 auf € 1,60 pro m³ und die 
Erhöhung der Kanalanschlussgebühr von derzeit 
€ 2,60 auf € 2,80 bei Bautätigkeiten mit einer 
Vergrößerung der Baumasse. Die Erhöhung der 
laufenden Wasserbenützungsgebühr von derzeit      
€ 0,58 auf € 0,60 pro m³ Wasserverbrauch wurde 
beschlossen, da die Selbstkosten wesentlich höher 
sind.  
   Alle Tarife der Gemeindeabgaben und -steuern, 
Beiträge und Entgelte, welche ab Jänner 2010 
gelten werden nachfolgend zur Information ab-
gedruckt.
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Gemeindeabgaben und Entgelte für das Jahr 2010 
 

Grundsteuer A: Ausschreibung mit 500 von Hundert des Messbetrages. 
 

Grundsteuer B: Ausschreibung mit 500 von Hundert des Messbetrages. 
 

Kommunalsteuer: Ausschreibung mit 3 von Hundert der Bruttolohnsumme. 
 

Vergnügungssteuer: Ausschreibung gemäß TirVergnStG 1982 idgF. Die Steuer beträgt für jede Eintrittskarte 25 
v.H. - für Vergnügungen der im § 1 (3) Z. 8 bezeichneten Art jedoch 10 v.H. - des Entgeltes mit Ausschluss der 
Abgaben. Die in den §§ 13 bis 19 angeführten Steuersätze werden im einfachen Ausmaß eingehoben.   
Hundesteuer: Ausschrei. der Hundesteuer gem. der Zeller Hundesteuersatzung 1981. Grundgebühr = € 52,--/Jahr.   
 

Abfallentsorgungsgebühren: Ausschreibung gemäß der Zeller Abfallgebührenordnung 2010 wie folgt:  
Restmüll pro Kilogramm - € 0,325 btto 
Bioabfall/1000 l - €  67,60  btto 
Sperrmüll pro Kilogramm - € 0,30 btto (mindestens 5 kg pro Anlieferung) 
Müllgrundgebühr pro Jahr und Einwohnergleichwert - € 6,50 btto  
Mindestabfuhrmenge für Restmüll = 0,5 kg pro Einwohnergleichwert und Woche 
Mindestabfuhrmenge für Biomüll = 2,5 l pro Einwohnergleichwert und Woche 
Weitere Gebühr gemäß § 4 (2) ZAGO 2010: 
PKW-Reifen € 1,90 pro Stück btto; PKW-Felge € 1,90 pro Stück btto; 
Sämtliche Tarife verstehen sich inklusive gesetzlicher Umsatzsteuer, derzeit 10 %. 
 

Marktgebühren: Ausschreibung wie folgt: Platzgebühren ohne Standbeistellung pro Laufmeter € 5,00.  
 

Viehmarktgebühren: Ausschreibung wie folgt: Einhufer und Rinder je € 1,50, Schafe, Ziegen und Schweine         
€ 0,80, Ferkel ebenfalls € 0,80. 
 

Wasseranschlussgebühren: Ausschreibung gemäß der Zeller Wassergebührenordnung 2005. Pro m³ 
Bemessungsgrundlage € 1,60 brutto. Der Umsatzsteuersatz beträgt 10 %. 
 

Wasserbenützungsgebühren: Ausschreibung gemäß der Zeller Wassergebührenordnung 2005. Je m³ 
Bemessungsgrundlage € 0,60 brutto. Wirksam ab 01.04.2010. Der Umsatzsteuersatz beträgt 10 %.  
 

Wasserzählermiete: Ausschreibung gemäß der Zeller Wassergebührenordnung 2005. Pro Zähler und Jahr € 15,-
- brutto. Der Umsatzsteuersatz beträgt 10 %. 
 

Kanalanschlussgebühren: Ausschreibung gemäß der Zeller Kanalgebührenordnung 2005. Pro m³ 
Bemessungsgrundlage € 2,80 brutto. Der Umsatzsteuersatz beträgt 10 %. 
 

Kanalbenützungsgebühren: Ausschreibung gemäß der Zeller Kanalgebührenordnung 2005. Je m³ Be-
messungsgrundlage € 1,60 brutto. Wirksam ab 01.04.2010. Der Umsatzsteuersatz beträgt 10 %.  
 

Erschließungsbeitrag: Ausschreibung mit einem Erschließungsbeitragssatz von 2,5 v. H. des vom Amt der Tiroler 
Landesregierung festgesetzten Erschließungskostenfaktors (gemäß den Bestimmungen des Tiroler Verkehrsauf-
schließungsabgabengesetzes sowie der Verordnung über die Festlegung der Erschließungskostenfaktoren). 
 

Ausgleichsabgabe: Ausschreibung gemäß § 3 Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetz und § 4 Parkplatz-
verordnung Zell am Ziller. Die Höhe bemisst sich nach § 5 Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetz, derzeit   
€ 1.744,20.  
 

Kindergartengebühren: Ausschreibung wie folgt: pro Kind monatlich € 30,-- brutto. Bei mehreren Kindern aus 
der gleichen Familie für jedes weitere Kind monatlich € 23,--, inkl. 10 % Umsatzsteuer. 
 

Friedhofsgebühren: 
 

1. Nutzungsgebühr pro Jahr:  kleines Familiengrab  € 40,--/Jahr 
Kindergrab € 20,--/Jahr großes Familiengrab € 56,--/Jahr 
kleines Familiengrab € 20,--/Jahr Wandgrab € 112,--/Jahr 
großes Familiengrab € 28,--/Jahr Urnen-Nische € 40,--/Jahr 
Wandgrab € 56,--/Jahr 2. Aufbahrungsgebühr € 55,-- 
Urnen-Nische  € 20,--/Jahr 3. Sezierraumbenützung  € 105,-- 
 
Verlängerung nach 10 Jahren: 

 4. Gebühr für eine Graböffnung 
durch Gemeindearbeiter 

€ 185,-- 

Kindergrab € 40,--/Jahr 5. Umrahmung mit Natursteinplatten gegen 
Verrechnung der jeweiligen Selbstkosten 
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Neujahrskonzert der Zeller Musik 
 
   Nach einjähriger Unterbrechung fand am        
2. Jänner wieder das Neujahrskonzert der Bun-
desmusikkapelle statt. Es kamen dabei klassische 
als auch moderne Werke zur Aufführung. Nicht 
nur ein Ohrenschmaus waren die in intensiven 
Proben einstudierten Musikstücke, auch die 
Gaumen der Besucher - wurden doch Getränke 
und kleine kulinarische Köstlichkeiten geboten - 
kamen voll auf ihre Rechnung.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein großartiges Feuerwerk beim Neujahrskonzert. 
 

   Mit einem Klangfeuerwerk, das den Himmel 
über Zell zum Funkeln brachte, wurde der zweite 
Tag des neuen Jahres beschlossen.  
 

Sternsinger beim Bürgermeister 
 
   Auch heuer zogen zu Jahresbeginn, gekleidet 
in prächtigen Gewändern, Schüler durch den Ort 
und baten für die Sternsinger-Aktion um Spen-
den. Das Resultat der dies-jährigen Dreikönigs-
Aktion wird für die Bevölkerung von Maddur 
Mandal in Ost-Indien verwendet um ihnen eine 
entsprechende Ausbildung sowie eine lebens-
wertere Zukunft zu ermöglichen.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

V.l. GR Annelies Brugger, Sarah Pillinger,  
Greta Angebrand, Lena Eberharter, Theresa Zelinka  

und Bürgermeister Robert Pramstrahler. 

   In der Pfarre Zell waren insgesamt 10 Gruppen 
unterwegs, welche in den Haushalten freundlich 
aufgenommen wurden. Dabei konnte wiederum 
ein großartiges Resultat „ersungen“ werden.   
 

Silvesterzug in Zell 
 
   Bei Plustemperaturen und Schneemangel im 
Tal machte der diesjährige Silvesterzug der 
Zillertalbahn in Zell Halt. Eine Garnitur aus rund 
zwanzig Waggons und zwei Lokomotiven waren 
nötig, um alle Passagiere aufnehmen zu können. 
 

 
    
 
 
 
 
 
 
 
 

Ehrenlokführer Prof. Peter Habeler mit  
Bgm. Robert Pramstrahler und  

Bgm. Ing. Wolfgang Holub.  
 

   Jedes Jahr wird der Silvesterzug von einem 
prominenten Lokführer, selbstverständlich unter 
Aufsicht, durch das Tal gesteuert. Heuer war es 
Peter Habeler, der im Laufe seines Bergsteiger-
Lebens so manchen Achttausender bezwungen 
hatte und sich nun an den Führerstand eines 
„Feurigen Elias“ der Zillertalbahn heranwagte. 
   Viele Besucher - Einheimische und Gäste - 
tummelten sich am letzten Tag des Jahres 2009 
auf dem Bahnhofs-Areal. Eine Abordnung der 
Bundesmusikkapelle war aufmarschiert, um einen 
musikalischen Empfang zu bereiten. Auch Bgm. 
Robert Pramstrahler sowie seine Amtskollegen 
Georg Wartelsteiner, Josef Kerschdorfer, Hans 
Schreyer und Ferdinand Fankhauser, hatten sich 
eingefunden, um den letzten Dampfzug des 
Jahres zu begrüßen. 
 
 

Liebe Grüße Euer Bürgermeister 

 
(Robert Pramstrahler) 
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